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Thementag

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Verletzungen und Überlastungsschäden an Ellenbogen und Hand 
stellen nicht nur den Sportmediziner, sondern auch allgemeinmedizi-
nisch tätige Ärzte, Operateure und Physiotherapeuten immer wieder 
vor große Herausforderungen. Der Anspruch der Patienten – Sportler 
und auch Nichtsportler – auf eine schnelle und exakte Diagnostik 
nimmt ständig zu. Auch hinsichtlich der Therapie werden von Arzt 
und Physiotherapeuten schnelle, umfangreiche und angemessene 
Maßnahmen eingefordert.

Unser diesjähriger GOTS-Thementag wird sich unter allen genannten 
Gesichtspunkten mit dem Ellenbogengelenk und der Hand befassen. 
Durch prägnante Übersichtsvorträge wird der aktuelle Wissensstand 
praxisnah dargestellt. Hierfür konnten renommierte Spezialisten als 
Referenten gewonnen werden. Die Diskussionen im Anschluss an die 
Vorträge sowie der gemeinsame Imbiss bieten umfangreichen Raum 
für einen individuellen Erfahrungsaustausch. 

Wir würden uns freuen, Sie in der Roland-Klinik begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Hans-Gerd Pieper
Wissenschaftlicher Leiter



GOTS – Gesellschaft für Orthopädisch-Traumatologische 
Sportmedizin

Als weltweit zweitgrößter Zusammenschluss von Sportorthopäden und 
Sporttraumatologen vereint die GOTS mehr als 1000 führende Ärzte aus 
dem deutschsprachigen Raum. Ein wesentlicher Schwerpunkt der GOTS 
ist die Ausbildung junger Ärzte in der orthopädisch-traumatologischen 
Sportmedizin. Dazu bietet sie Fort- und Weiterbildungen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sowie ein Fellowship-Programm für Europa 
und Asien an. Die GOTS ist Herausgeber der Zeitschrift „Sportorthopädie 
– Sporttraumatologie“ und des GOTS-Manuals der Sporttraumatologie. 
Durch die Mitgliedschaft von Verbands- und Olympia-Ärzten hat die 
GOTS einen intensiven Bezug zum Hochleistungssport und lädt einmal 
im Jahr zu einem Intensivkurs für Wettkampfmedizin ein. Auch beim 
jährlich stattfindenden Internationalen GOTS-Kongress in München 
steht der Austausch von Wissen und Erfahrung im Mittelpunkt.

Otto Bock – 90 Jahre Kompetenz in Orthopädie-Technik

Seit 90 Jahren steht der Name Otto Bock weltweit für Kompetenz in 
der Orthopädie-Technik und für innovative Hilfsmittel, die Menschen mit 
Handicap Mobilität und Lebensqualität zurückgeben. Als „Empfohlener 
Partner“ unterstützt Otto Bock seit 2008 die GOTS, um sich gemeinsam 
für qualitative Standards in der Versorgung von Sportverletzungen und 
in der Aus- und Weiterbildung von Ärzten einzusetzen. Dabei bringt 
Otto Bock sein Know-how als Weltmarktführer in der Prothetik sowie 
seine Erfahrung aus 20 Jahren Paralympics ein. Seit 1988 in Seoul 
leistet Otto Bock als Partner des International Paralympic Committee 
(IPC) den Technischen Service für die Athleten aus aller Welt. 

Partner



Programm
06. November 2010

09:00 – 09:05 Begrüßung
(Dr. med. Hans-Gerd Pieper)

09:05 – 09:20 Anatomie und Biomechanik
(Bernhard Schurk)

09:20 – 09:40 Tennis- und Golferellenbogen
(Dr. med. Hans-Gerd Pieper)

09:40 – 10:00 Gelenkpathologien beim     
Sportlerellenbogen	
(Prof. Dr. med. Christian H. Siebert)

10:00 – 10:20 Arthroskopische Eingriffe am 
Ellenbogengelenk
(Dr. med. Michael Krüger-Franke)

10:20 – 10:40 Knöcherne Verletzungen
(Dr. med. Matthias Muschol)

10:40 – 11:00 Endoprothetik am Ellenbogen
(Dr. med. Theodorus Patsalis)

11:00 – 11:30 Pause

11:30 – 11:50 Nervenkompressionssyndrome an 
Ellenbogen und Hand 
(Dr. med. Thomas Patzelt)

11:50 – 12:15 Bandverletzungen an Handgelenk  
und Handwurzel 
(Dr. med. Rüdiger Spicher)

12:15 – 12:40 Arthroskopische Eingriffe am 
Handgelenk
(Dr. med. Andreas Englert)

12:40 – 13:00 Kahnbeinverletzungen bei Sportlern
(Dr. med. Hans-Joachim Bauer)

ab 13.00 Uhr Gemeinsames Mittagsbuffet/kollegiales 
Gespräch

Die Veranstaltung wurde von der Landesärztekammer Bremen mit 
4 Punkten und von der DVSE mit 2 Punkten zertifiziert.



Referenten

Dr. med. Hans-Joachim Bauer
Zentrum für Hand- und Rekonstruktive Chirurgie,  
Roland-Klinik, Bremen

Dr. med. Andreas Englert
Orthopädisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis im
Medizinischen Versorgungszentrum am Nordbad, München

Dr. med. Michael Krüger-Franke
Orthopädisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis im
Medizinischen Versorgungszentrum am Nordbad, München

Dr. med. Matthias Muschol
Zentrum für Schulterchirurgie, Arthroskopische Chirurgie
und Sporttraumatologie, Roland-Klinik, Bremen

Dr. med. Theodorus Patsalis
Klinik für Orthopädische Rheumatologie und Handchirurgie, 
Krankenhaus St. Josef, Wuppertal

Dr. med. Thomas Patzelt
Zentrum für Hand- und Rekonstruktive Chirurgie
Roland-Klinik, Bremen

Dr. med. Hans-Gerd Pieper
Zentrum für Schulterchirurgie, Arthroskopische Chirurgie
und Sporttraumatologie, Roland-Klinik, Bremen
(Wissenschaftlicher Leiter)

Bernhard Schurk
Orthopädisch-chirurgische Gemeinschaftspraxis im
Medizinischen Versorgungszentrum am Nordbad, München

Prof. Dr. med. Christian H. Siebert
Departement Sportorthopädie
Diakoniekrankenhaus Annastift, Hannover

Dr. med. Rüdiger Spicher
Zentrum für Hand- und Rekonstruktive Chirurgie,  
Roland-Klinik, Bremen



Anmeldung

Anmeldung
Roland-Klinik Bremen
Sekretariat Dr. Pieper, Frau Niederländer
Niedersachsendamm 72–74, 28201 Bremen

Tel.: 0421- 8778 - 372, Fax: 0421- 8778 - 373
E-Mail: orthopaedie2@roland-klinik.de 

Oder nutzen Sie die beiliegende Antwortkarte.
Anmeldeschluss ist der 16.10.2010

Teilnahmegebühr
35,- € allgemein
25,- € für GOTS- und DVSE-Mitglieder, Therapeuten und 
Pflegekräfte

Inkl. Imbiss, Mittagessen und Getränke
Zahlung vor Ort am Veranstaltungstag

Zertifikat und Beleg erhalten Sie nach Ablauf der Veranstaltung.

Tagungsort
Bewegungszentrum activo an der Roland-Klinik Bremen
Niedersachsendamm 72–74, 28201 Bremen
Tel.: 0421- 8778-0





Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH
Max-Näder-Straße 15 · 37115 Duderstadt 

Telefon 05527 848-3472 · Telefax 05527 848-83472
orthetik@ottobock.de · www.ottobock.de©
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